
Zwei bisher unbekhannte we tfäli che Ge angbücher.
Von larenbach, Borgeln

it dem Soe ter Kantatefe 1924 war Qus nla des 400
jährigen Ge anbuch Jubiläums eine Aus tellung von Ge ang

büchern und hymnologi cher Literatur ImR Kreuzgang des rediger
 eminars verbunden. Das Provinzialkirchenarchiv, te Bibliothek
des Prediger eminars und die Soe ter tadtbibliothe hatten dazu
ihre reichen chätz zur Verfügung ge tellt, dazu Ram einiges QAus
Privatbe itz,  o daß eine recht rei  altige ammlung, vor allem
von we t  en Ge angbüchern gezeigt werden konnte Be onders
bemerkenswert war abei, daß bei die er Gelegenhei zwei N
der ein chlägigen Literatur nicht Ckannte Ge angbücher Qus der
Soe ter tadtbibliothe ans Tageslicht gezogen werden konnten
ein Dortmunder, das zwi chen 1650 und 1676 herausgegeben  ein
ürfte, und eim Mindener von 1690 In Ergänzung der trefflichen
Auf ätze von elle ber e Dortmunder Ge angbücher Im

ahrgang 1901 95 die es ahrbuchs, und von Prof
Eickhoff über das Ite te Ge angbuch von inden, n Ravens 

berg und von Herford Im ahrgang 914715 die es
188  oll im folgenden eine urze Be  reibung die er beiden

Ge angbücher er ucht werden.

Das zwi chen 1650 U.

e Soe ter Stadtbibliothek hat inventari iert Unter Nr
ein Format i t ne angeheftetes Gebetbuch)

14 ½ Daß man bisher nicht aufgefunden hat,
mag  einen run darin aben, daß einen al chen te hat
und daß Unter die em auch V dem Katalog aufgeführt i t Es
i t ihm nämlich fäl chli der Ite eines Gebetbuchs vorgebunden:
„Chri tliche Gebete auf alle Tage in der en  prechen
urch Johann Habermann von Eger edruckt ortmun
durch Anthonius u  La Dero kay er Reichs tadt be tellten Buch
drucher In Verlegung Johann L  örs, Buchbinder 1648.“

tte. und 1—46 des Ge angbuchs fehlen; beginnt auf
47 mit Lied 25 (Resonnet In laudibus), Vers: 10n Au

Dominum. Es i t wohl anzunehmen, daß ein Buchbinder dem
titello en Buch den Ue. des angehefteten Gebetbuchs bei einem
gelegentlichen Neubinden vorgehefte hat Das i t jeden 
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falls ohne ite und enthält auch Gebete von Habermann, wenn
au anderer Anordnung, Wwie man  ie wohl

Das Dortmunder Ge angbuch von 1630 von dem übrigens
die Soe ter tadtbibliothek auch das einzig Channte xemplar
aufbewahrt hat auf 516 Seiten 277 ohne die unnummerierten,
Lieder Das näch te, elle CRannte von 1711 zählt auf 524
Seiten 401 Lieder nu er Buch hat auf 636 ein paltig bedruckhten
Seiten 313 Lieder Dazu treten auf Seiten Ve perp almen
Alm 110 112 113 egen 1630 fehlen 144

100 ugefüg i t der alm Das Lied „O Je u Chri t
wahr Gottes Sohn das 1630 auf 516 dem

Buch Nach den Ve perp almen folgen Wie 1630 die
beiden egi ter; das eine enthält die Lieder für e einzelnen
Sonn , Fe t und Apo teltage; das andere i t Eenn alphabeti ches
Liederverzeichnis.

ufs anze ge ehen berührt  ich un er Buch  ehr eng mit
dem von 1630 Das gilt zunäch t für den Lieder chatz, den
bringt Lieder von erhar hat überhaupt no nicht
ebenbet emerkt hat 10 auch das Buch von 1711 nUur eine be 
chränkte Anzahl von Gerhardtliedern aufgenommen Auch  o be 
eutende Lieder des Jahrhunderts Wie „Imn allen einnen Qaten
und „Jeru alem du hochgebaute Stadt“ ind noch nicht ihm
enthalten Daß der Pietismus das Buch noch gar nicht berührt
hat nimmt Uunter die en Um tänden kein Uunder Es reu uns
aber, daß  ich eben o de 1630 die drei Lieder un ers We tfalen
Philipp Nikolai finden egen das Buch von 1630, das
lateini che Kirchenlieder bot, hat un er Buch fortgela  en: „Dies
est laetitiae“ „Resurrexit et uC tecum 8uUm 5 „Benedicta
Semper Sancta Sit trinitas“.

Auch uin der Ge amtanordnung, den  chnittsüber chriften,
die übrigens keiner ei e den pieti ti chen in  Q des eSs
von 1711 tragen, i t weitgehende Überein timmung mit 1630
Kleine Veränderungen und Um tellungen ind naturli rfolgt S0o
te „Nun reu euch, lieben ri ten   mein jetzt Unter den
Rechtfertigungsliedern während 1630 Unter die Fa tenlieder
merkwürdigerwei e eraten war Ein ni „Von den
Engeln i t zwi chen Trinitatis und Katechismusliedern einge 
 choben

elle 158 d daß le Vorrede des E  ener
Ge angbuchs von 1676 Eimn Dortmunder Ge angbuch „PSalmodia
Sacra“ nennt, von dem ede weitere Spur verloren  ei
Er meint auch  chon vorher (S 150), daß wi chen den Ge ang 
büchern von 1630 und 1711 ein anderes Dortmunder Ge angbuch
er chienen  ein Mir  cheint das Buch der Soe ter adt
bibliothek dem der richtige ite mit größter Wahr chein 
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ichkeit das e uchte Buch  ein Es dürfte wi chen 1650
i t das angeheftete un ortmun er chienen) und 1676
(Erwähnung m E  ener Ge angbuch) herausgekommen  ein.

II Das Mindener Ge angbuch V 1690
Prof Eickhoff imn andsbe in dem oben angeführten

Auf atz im ahrgang die es Ahrbuchs ein Mindener Ge ang 
buch von 1683 und eins von 1703 Uherdem erwähnt
ein  taatliches Privileg zum ruck eines Mindener Ge angbuchs
von 1694
weiter.

Von einem Ge angbuch 1694 pricht aber nicht
Gelegentli äußert  ich Eickhoff elde Ge angbücher, von

1683, das 704, und von 1703, das 707 Lieder zählt, hätten
eichlich viel Lieder 500 Lieder vollauf ewe en
Das Ge angbuch von 1690 ãätt ihm die en un erfüllen
können. Es hat mit Anhang nUur 464 Nummern.

Das Mindener Ge angbuch von 1690 i t Unter Nor 10.4
NV der Soe ter tadtbibliothe inventari iert. Es hat ein Format
von 11 51 ichterangaben ind  elten, die Nummern
des hannover chen Ge angbuchs, die das Buch von 1683 außer
 einer eigenen Nummerierung brachte, fehlen hier.

Das Liedergut des Jahrhunderts hat in dem Buch von
1690 nur In geringem Maße Ufnahme gefunden Es i t ogar
m der Hin icht eim Rück chritt 1683 fe tzu tellen erhardt,
der 1683 mit Liedern vertreten War, er chein 1690 nur no
mit dem Morgenlied „Wach auf, mein Herz, und  inge“, und
dem Abendlied „Nun ruhen alle Wälder“ Man  cheint bewußt
wieder mehr dem Hannover chen Ge angbuch von 1659 zurück
ekehrt  ein, das 10 auch mit  einen 300 Liedern als rund
tock des Ge angbuchs von 1683 edient d  E. aber doch 404
Nummern erweitert worden Wwar. Im Anhang von 1690, der
über chrieben i t „Allerhan neue Gei tliche Lieder“ und
der die Nummern 411—464 umfaßt, i t außer den beiden ge
nannten Gerhardtliedern von bekannten Liedern des Jahr 
underts n  en U. dC.. „O Gott, du frommer Gott“, 7 Alle
Men chen mü  en  terben“,  70 „Je u, meines Lebens Leben“, „Wer
nUur den lieben ott läßt walten“, „Nun dankhet alle Gott“
Die lateini  en Ge änge  ind 1683 vermehrt.

Die Anordnung i t ungefähr te elbe wie 1683 Doch  ind
die Lobge änge, die 1683 das Buch beginnen, 1690 wi chen die
Lieder bo  — Abendmahl und von der Rechtfertigung eraten, die
Lieder von der Beichte und von der Rechtfertigung vor die
Abendmahlslieder, hinter die Tauflieder ge etzt Die Lieder von
der A en mit denen von der e tzeit, der Teurung, den
ngewittern u w den Platz gewech elt Die Über chriften der Ab 
chnitte ind nUur unwe entli geänder


